Förderungprogramm zur Erstellung von Analysen durch EXAR e.V.


Ziel
EXAR e.V. fördert Analysen, die nötig sind, um archäologische Experimente durchzuführen bzw. deren Ergebnisse zu verifizieren oder zu falsifizieren.

Was wird gefördert?
Gefördert werden alle Formen von Analyseverfahren, die nötig und geeignet sind, archäologische Experimente zu unterstützen. Nicht gefördert werden Reise- und Unterbringungskosten, Workshops, Anschaffung von Gerät und Materialien o.ä. EXAR e.V. übernimmt keine Kosten für Versicherungen oder Sozialleistungen.

Wer kann sich bewerben?
Bewerben können sich alle Mitglieder der EXAR e.V., sowohl Privatpersonen als auch Institutionen.

Höhe der Förderung
EXAR e.V. fördert ein Experiment mit maximal 3000 Euro inkl. MwSt. Mischförderung mit anderen Institutionen ist möglich. 

Bewerbung
Antragstellende schicken eine formlose Projektbeschreibung an die EXAR e.V. 
Diese beinhaltet:
- Titel des Projektes/Experimentes
- ausführliche Beschreibung des Projektes/Experimentes
- Literaturliste, einschließlich eigener Publikationen
- Dauer des Projektes/Arbeitsplan/Zeitplan
- Beschreibung der notwendigen Analyse(n); Begründung für die Wahl der Analysemethode
- Kostenvoranschlag für die Analyse(n); Mischförderung angeben

Auswahlverfahren 
Begutachtungsprozess, Bewertung und Entscheidung werden durch ein Expertengremium und den Vorstand nach den Regeln guter wissenschaftlicher Praxis vollzogen.

Publikation/Vorträge
Die Ergebnisse der von EXAR e.V. geförderten Projekte sollen innerhalb von zwei Jahren im Jahrbuch des Vereins publiziert werden. Eine Verlängerung um maximal ein Jahr ist möglich. Diese Verlängerung muss zwei Monate vor Ablauf der Frist formlos beim Vorstand der EXAR e.V. beantragt werden. Erfolgt die Publikation nicht innerhalb der vorgegebenen Frist, behält sich die EXAR e.V. eine Rückforderung der gezahlten Gelder vor. EXAR e.V. kann einer alleinigen Publikation an anderer Stelle zustimmen. EXAR e.V. ist als Förderer in jeder Publikation das Experiment betreffend zu nennen. Veröffentlichungen der Ergebnisse an anderer Stelle (Internet etc.) sind nach Erscheinen des Artikels im EXAR-Jahrbuch gestattet. Vorträge bei Tagungen der EXAR e.V. und anderen Institutionen sind ausdrücklich erwünscht. 

Zeitrahmen
Anträge können bis auf Weiteres jederzeit eingereicht werden. Die EXAR e.V. informiert die Antragstellenden schnellstmöglich über die Annahme oder Ablehnung des Antrages. 

Procedere
Die Antragstellenden fordern selber bei betreffenden Institutionen ein Angebot für die zu erstellenden Analysen an und reichen dieses mit dem Antrag zusammen bei der EXAR e.V. ein. Bei einem positiven Bescheid der EXAR e.V. können die Antragstellenden die Rechnung für die erstellten Analysen an die EXAR e.V. weitergeben, die diese direkt an die Institutionen überweist (bei Mischfinanzierung sind Teilrechnungen notwendig!). EXAR e.V. bezahlt lediglich die Rechnungen, vermittelt aber keine Institutionen oder begleitet die Analysen während deren Erstellung. Die Gelder aus dem Förderprogramm müssen innerhalb von 2 Jahren abgerufen werden, eine Verlängerung um ein Jahr ist möglich.

Hinweis zu den Unterlagen
Unvollständig eingereichte Unterlagen werden nicht berücksichtigt. Die Verantwortung für die fristgerechte und vollständige Einreichung liegt allein beim Antragstellenden. 


Anträge sind zu richten an:

mail@pfahlbauten.de 

oder 

EXAR e.V.
c/o Pfahlbaumuseum Unteruhldingen
z. Hd. Prof. Dr. G. Schöbel
Strandpromenade 6
88690 Unteruhldingen
Deutschland



Rückfragen bitte an ulrike.weller@landesmuseum-hannover.de


